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Johannisburg, den 18. September 1863.00 38. Jansbork, dnia 18. Wrzesnia 1863 


Bekanntmachungen. O bwießezenia. 


354. Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zinskoupens Ser. IH. 
und beziehungsweiſe Ser II. nebſt Talons zu den Schuldverſchreibungen der Staats. 


Anleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten Staats-Anleihe von 1859. 

Die den Zeitraum vom 1. Oktober 1863 bis den 30 September 1867 umfaſſenden Zinskoupons 
Ser. 3. zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A. und Ser. 2. zu den Schuld 
Verſchreibungen der zweiten Staatsanleihe von 1859 nebſt Talons wird die Kontrolle der Stantsvapiere hierſelbſt, 
Oranienſtraße Nr. 92, vom 1. September d. J ab von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme der Gonns 
und Feſttage und der drei letzten Tage jedes Monats, ausreichen. 

Die Koupons können bei der gedachten Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen, oder durch Vermittelung 
der Koͤniglichen Regierungs: Haupt. Kaſſen bezogen werden. Wer das Erſtere wünfht, hat die mit der letz ten 
Koupons⸗Serte ausgegebenen Talons vom 11. Mai beziehungsweiſe 2. September 1859 mittelſt abgeſonderter 
Verzeichniſſe, zu welchen Formulare bei der Kontrolle und in Hambarg ber dem preoßiſchen Ober⸗Poſt⸗Amte 
unentgeldlich zu haben find, bei der Kontrolle der Staatspapiere perſön lich oder durch einen Beauftragten abzugeben, 

Gentigt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Verzeichniß der 
betreffenden Anleihe nur einfach einzureichen, wogegen daſſelbe von denen, welche eine ſchriftliwe Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt abzugeben iſt. In dem letztgedachten Falle erhalten 
die e das eine Exemplar des Verzeichniſſes, mit einer ſchriftlichen Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ofort zurück. 3 
fet Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung if bei der Aushaͤndigung der neuen Koupons zuräfzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht eintaffen. ; 

Wer die Talons zur Erlangung neuer Koupons und Talons nicht ſelbſt oder durch einen Anderen bei 
der Kontrolle abgeben will, hat fie mit einem doppelten Verzeichniſſe an die naͤchſte RegierungsHaupt⸗Kaſſe 
einzureichen. Das eine Exemplar des Verzeichniſſes wird dann, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, fos 
gleich zurückgegeben, doch iſt daffelbe demnaͤchſt bei Aushaͤndigung der Koupons an die Regierungs Haupt, Kaſſe 
wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen letzteren Verzeichniſſen find bei den Regierungs⸗Haupt-Kaſſen und den von den 
Koͤniglichen Regierungen in den Amtsblaͤttern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeldlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung neuer Koupons und Talons 
nur dann, wenn die betreffenden alteren Talons abhanden gekommen ſind. ; 

Die Dokumente find in diefem Falle an eine Regierungs- Haupt. Kaffe oder an die Kontrolle der Staats, 

papiere mittelſt heſonderer Eingabe einzureichen. : 
j Die Beförderung, der Talons oder refp, der Schuldverſchreibungen an die Regierungs : Haupın Kaffe 
(nicht an die Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch vie Poſt bis zum 1. Mai k. J. portofrei, wenn auf 
dem Kouverte bemerkt iſt: „Talons (reſp. Schuldverſchreibungen) zu ... Thlr. der Staatsanleihe von 
1855 A. (beziehungsweiſe der zweiten Staatsanleihe von 1859) zum Empfange neuer Koupons.“ 
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355. Die Ausübung der Jagd betreff. 
Die Beſtimmung des Jagd⸗Polizeigeſetzes vom 
7. März 1850 bringe ich in Erinnerung. 
Darnach wird: 
1. wer die Jagd ausübt, ohne einen Jagdſchein 
20 Thlr. > 


gelóR zu haben, mit 5 —- 
2. wer feinen bei Ausübung der Jagd 
nicht bei ſich führt, mit 1 — 20 Thlr. 
wer es verſucht, fid durch einen nicht auf feinen 

Namen ausgeſtellten fremden Jagdſchein zu legi⸗ 

timiren, mit 5 — 20 Birt} : 

wer zwar mit einem Jagdſchein verſehen, aber 
ohne Begleitung des Jagd berechtigten, oder ohne 
deſſen ſchriftliche Erlaubniß bei ſich zu fuͤhren, die 

Jagd auf fremden Jagdbezirke ausübt, mit 2 — 

5 Thlr. 

5, wer zwar mit einem Jagdſchein verſehen, aber 
die Jagd ohne Berechtigung ausübt, wegen Wilds 
diebſtahls oder Jagdkontravention beſtraft. 

Die Polizei⸗Behoͤrden und Gensdarmen fordere 

ich auf, zu kontrolliren, daß dieſe Beſtimmungen nicht 


uͤbertreten werden. 
Johannisburg, den 4. September 1863. 
Der Landrath. 


356. Der Neubau des hieſigen Pfarrer⸗ 
Wittwenhauſes, deſſen Koſten nach Abzug 
des Holzwerths und incl. der Soften für 
Hand» und Geſpanndienſte auf 2793 Thlr. 
3 Sgr. 8 Pf veranſchlagt find, ſoll einem 
im Wege der Minuslizitation zu ermittelnden 
Entrepreneur übertragen werden. Hiezu ſteht 

Mittwoch den 30. September Vor⸗ 

mittags 11 Uhr 
im Büreau des Königlichen Landraths⸗ 
Amtes Termin an, zu deſſen Wahrnehmung 
Bauunternehmer mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß Anſchlag und Zeichnung 
in den Dienfiftunden eingeſehen werden können. 
Johannisburg, den 11. September 1863. 
Der Landrath. 


w 
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355. Dotyczy ſie polowanie. 

Dla uwagi przypominam rozporzadzenie polis 
chine z dnia 7. Marca 1 E. 
Podlug tego podpadnie karze: 

1. Ktoby niewykupiwßy karte polowng polowak, 

od 5 do 20 talarów, = 

2. fto polujge karty polownej niema, od 1 do 
20 talarom, 

3. ktoby fte os mielik, cayig karte polowng ¿as 
miaft ſwej wydac, od 5 do 20 talarów, 

4. kto wprawdzie kartg polowng opatrzonp, 
lecz bez wlasciciela curkulu polownego i bez 
jego pidminnego pozwolenſtwa na cudzym 
okregu poluje, od 2 do 5 talarów, 

5. kto wprawdzie karta polowng opatrzony, 
lecz bez pozwolenſtwa poluje, za kradziejſtwo 
zwierzat dzikych lub przeſtepowanje polowania. 

Urzedy policyjne i Zandarmy majg na to bacz⸗ 
nose dac, azeby te rozporzadzenie prieftepowane 
nie bedzie. Jansbork, dnia 4. Wrzesnia 1863, 

f Lantrat. 


356. Nowa budowla tutejßego domu 


dla wdow kſiedzowych, ktorego koßta po ods 


ciggnieciu wartosci drzewa i wraz z koßtami 


za reczue i zaprzezne poffugi na 2793 tas 
laty 3 $rgr. 8 fen. fq anßlagowane, ma 
w drodze licytacyi wysledzit fig majgcemu 
przedſiebierey bye powierzona. Nato. ftoi 


termin na Szrode 30. Wrzesnia b. r. 


przed poludniem o Il. godzinie w 
biórze Krölewffiej Lantratury, na ftöry przed⸗ 
ſiebiercow wzywam z tem nadmienieniem, 
ze anßlag i ryſunek w godzinach urzedowych 
ogladane bye mogg. 

Jaansbork, dnia 11. Wrzesnia 1863. 


Lantrat. 
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a) Sef 23. d. Mts, wird das Bas 
anterie a la B 
Moet se ee ee AA al 
abhalten. Dieſes wird zur Vorbeugung von de 
fällen hiedurch bekannt gemacht. 140 
Johannisburg, den 12. September 1868. 
Der Landrat. 


358. Zur Hebung 


Infanteryi na planie pölnym Pana Bever nieda⸗ 
lefo od drogi do Lupkow probdy firzelania odpras 
miaf. To fig podaje dla japobiejenia niefcacócia 
sighs do wiadomosci. 
ansbork, dnia 12. Wrzesnia 1863. 
19177 Lan at. 


des Handel⸗Verkehrs mit 5 Polen iſt die Grenze an den beiden 


Orten Wonvollet und Sokollen, Kirchſpiels Kumilsko, für den ee geöffnet, was hiedurch 


mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß außer dem Kommiſſarius Polizei. 


ermalter Herrn Moritz 


Wollſchläger in Dlottowen auch die beiden Kommiſſarien Herr Sefretair Bobrzik in Wondoll 
und Ortsvorſtand Koszianka zu Sokollen zur Ausſtellung + Gren. Einlaß-Scheine an — 
ſche Handelsleute aus Orten, welche nicht über 2 Meilen von der Landesgrenze belegen find, Autos 


1 

riſation erhalten haben. 
Johannisburg, den 14. September 1863. 

359. Auf dem zum Abbau Dombrowken, 
Kirchspiels Ekersberg, gebdrigen, im reife Sensburg 
belegenen Vorwerke Neu-Olſchoͤwen find die Schutz 
pocken der Schafheerde eingeimpft worden, was hie 
durch bekannt gemacht wird. 

Johannisburg, den 14. September 1863. 
Der Landrath. 


360. Publicandum. 
Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe 
des zu Karpa verſtorbenen Wirth Fritz 
Cchudaska gehörigen Grundſtücks Karpa 
Nr. 37. ſteht ein Termin auf 
den 30. September er. Vorm. 11 Wher 


an biefiger Gerichtsſtelle im Zimmer Nr. 2. 


der II. Abtheilung vor Herrn Rath Neu⸗ 
mann an, wozu Pachtluſtige hiedurch ein⸗ 
geladen werden. Die Pacht⸗Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Johannisburg, den 20. Juli 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung 


361. Bekanntmachung. ats 
Die Anfuhr von 33 Rafter Brenn⸗ 


holz aus der Oberförſterei Kullik, Belauf 


Uszanny und Jegliak, für das hieſige Königl. 
Kreis⸗Gericht ſoll für Rechnung deſſelben 
im Wege der Minus⸗Lizitation vergeben 


Der Landrath. 


359. Na ſeparunku Dombrowee, parofii 
Ekartowſkej, obwodu 3yozborffiego polojonym for⸗ 


warku Nowe Olßewo, oßpice na bezpiecznosc trzody 
pbyly ßczepfone, co fig niniejßem vodaje do wiado⸗ 


moéci. Jansbork, dnia 14. Wrzesnig 1863. 


Qantrat, 
Es zur 


360. O bwießezenie. 

Wypachtowanie do fpuscizay (pozoſta⸗ 
foéci) w Karpie ¿martego goſpodarza Fryta 
Chudaffi nalezace miejſce Karpa Nro. 37. 


ſtanie fig w terminie so. Wrjeinia b. r. 
przed poludniem o 11. godzinie 


w tutejßem miejícu ſadowem w izbie Nr. 2, 


Oddziat IE przed Panem Radeg Neus 
mannem, naco fig chetnych pachty wzywa. 
Warunki pachty w termine obznajmione 


bedg. 
Jansbork, dnia 20. Lipca 1863. 
Krolewſki Sad Obwodowy, II. Oddzial, 


361. Obwießczenie. 

Przywozka 33 klaftrow drzewa do opatu 
3 Nadlesnictwa Kulika, obchodu Ußczany i. 
Jeglak dla tutejßego Krölewſkiego Sadu 
Obwodowego ma na rachunek tafowego w 


drodze licytacyt najmniej zadajgcemu byt 


—— ae 


werden. D auf oddang. Gógtni przedſiebiercy niechaj fig 
oor ven ei Kander Direktor Waltech hilo 72 ee ne Bade Rondel 

$ e : . 11. 2 A > o 
2 gen Gerichts⸗Lokal eingeladen. ee is Wallochem w tutejgém miejſcu 


ohannisburg, den 5. September 1863. ſadowem. Jansbork, dnia 5. Wrzeönia 1863. 
en Kreis: Gericht, [ano ih Obwodowy. 


3862. Die Losfrau Louiſe Sczepeck Taczyck aus Erdmannen, welche wegen 
einfachen DiebRahis im wiederholten Ruͤckfalle zu — h Gefaͤngniß rechtskraͤftig verurtheilt if, if e 
zu ermitteln. Es werden daber alle Civil, und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes hlerdurch erſucht, 
auf dieſelbe Acht zu haben, fie im Betretungsfall feſtzunehmen und an unfere Gefa en abliefern zu 
laſſen. Ortelsburg, den 1. September 1863. Königl. Kreis, Gericht, 1. Abtheilung. = 


363. Der Gutöpächter v. Ingersleben aus Zaremby in Polen ift wegen Beamten⸗ 
Beleidigung laut Erkenniniß des unterzeichneten Gerichts zu 14 Tagen Gefdngnié rechtskraͤftig verurtheilt und 
nicht zu ermitteln. Es werden daher alle Civils und Militairbehörden des In- und Auslandes hierdurch erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall feſtzunehmen und an die nddfte Gerichtsbehoͤrde zur Straf⸗ 
vollſtreckung abliefern zu laſſen, welche um Mittheilung des Strafantritts gebeten wird. ft : 

Ortelsburg, den 8. September 1863. Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. > 

364. Der unten näher bezeichnete Oekonom Louis Müller, aus Kutzburg gebürtig, 
welcher vagabondirt, iſt der Brandſtiftung hoͤchſt verdächtig. Es werden daher alle Civit: und Militairbehöͤrden 
des In und Auslandes hierdurch erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Berretungsfall feſtzunehmen und 
an uns abliefern zu laſſen. : - E n 

Ortelsburg, den 10. September 1863. Königl. Kreisgericht, 1. Abtheilung. 

Signalement: Bollftdndiger Name Louis Müller, Alter 45 Jahre, Religion evangeliſch, Größe 
5 Foß 1 Zoll, Statur unterſetzt, Haar dunkelblond, Stirn frei, Augenbrauen blond, aren Nafe did, 
Rumpf, Mund gewoͤbnlich, Zaͤhne gejund, Kinn behaart, Bart Schnurrbart blond, Ge sbilbung rund und 
aufgedunſen, Gef bisfarbe roth, Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen: finſteres Ausſehen. ] 
> Bekleidung: ein hellgrauer Tuchrock, ein Paar dunkle Beinkleider, eine dunkle Weſte, eine hell⸗ 
graue Sommer muͤtze, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein rother Kruͤckſtock. „ > 


—  - Provinzial⸗Gewerbeſchule in Königsberg. 126 
Der zweiſährige Curſus der hieſigen Provinzial⸗Gewerbeſchule beginnt Montag den 5. Oktober c. Die Meldungen 
gun att find, begleitet von einem ſelbſtgeſchriebenen ae dem e Ban eugniffe und event, dem 
ke ie nen e Reta. bis zum 3. Oktober Lokale der Anſtalt auf dem Schloßhofe an den Unterzeichneten 
p eimu III } ir u . nne htt 
' Die nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom 5. Juni 1850 1 Hate Provinzial⸗Gewerbeſchulen haben den 
ma angehende Seda für den Beſuch des Königl. Gewerbe⸗Inſtituts in Berlin borzubilben, ald aud bie theoreti prakt 
usbildung von Meiftern der verſchiedenen Gewerbe, namentlich der Maurer- und Simmermeifter, Mühlenbauer, Brunnenma 
Gerber, Färber, Brauer u. ſ. w. ſowie der Werkführer für Fabriken unmittelbar zu bewirken. — Die von den Provinzial⸗ 
Gewerbeſchulen mit dem Zeugniſſe der 2 entlaſſenen Siglinge find von der theoretiſchen Meifterprüfung in jedem Gewerbe 
entbunden, haben das Recht des Eintritts in das Königliche Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin und dadurch zum einjährigen 
Militairdienſt berechtigt. — Der in den beiden Klaſſen der hieſigen oe ero Wie An 36 Stunden er⸗ 
$ el) 


ate 


theilte Unterricht bezieht ſich auf reine und angewendete Mathematik, Mechanik, Experimentalp 

ſchinenlehre, BauconftructionSlehre, Feldmeſſen, Linear⸗ und Freihan nen, Boſſiren und Mode ne Tech⸗ 
nikern iſt außerdem Gelegenheit zur Theilnahme am Unterricht in der engliſchen und fr chen Sprache 275 der Schulzeit 
geboten. — Das Honorar beträgt viertelfährig 6 Thlr., es kann bet nachgewieſenem iffe auf die Hälfte ermäßigt, reſp. 
erlaſſen werden. — Zur Unterſtützung bedürftiger Gewerbeſchüler, die r 
Gewerbe⸗Verein der Provi Breugen Stipendien ausgeſetzt. N * ty — E 

: Königsberg, den 5. September 1863. Der Direktor der Provinzial⸗OGewerbeſchule Dr. Albrecht. 
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Ertra-Beilage zu Nr. 38. des Kreisblatts. 


Dem geehrten hieſigen und auswärtigen 
Publiko erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich neben meinen Commiſſions⸗Geſchäften, 
beſtehend in Beſorgung des Ans und Ver⸗ 
kaufs von Landgütern, Grundſtücken, Gels 
dern ꝛc. auch Arbeiten, wie Eingaben an die 
Behörden ꝛc., wie fie bisher von C. R. Con⸗ 
radi ausgeführt wurden, übernehmen werde. 

Johannisburg, den 20. Auguſt 1863. 

Joh. 4. Brosch. 


Auktion. ER 


Am Dienftag, den 29. d. Mts. 
Vormittags um 11 Uhr 
werden im Kruge zu Dlottowen 7 Wagen⸗ 
pferde, 3 Füllen, mehrere Wagen, Schlitten, 
Ackergeräthſchaften, ſowie andere Gegenſtände 
durch mich in öffentlicher Auktion gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Johannisburg, den 17. September 1863. 
Joh. A. Brosch, 
Geſchäfts⸗Agent. 
Vorſtehendes wird hiedurch den Kreis⸗ 
Eingeſeſſenen bekannt gemacht. 


Johannisburg, den 17. September 1863. 
Der Landrath. 


Szanownej tutejßej i obcéj publicznosci 
podaje niniejßem do wiadomosci, ze ja os 
procs mud) czynnosci jako Agient, ftóre fq: 
kupno i ſprzedaz majgttow, gruntow, pies 
niedzy it. d. takze i pismienne roboty, jako 
to wnioſki do Urzedow, ftóre dotgd C. R. 
Conradi piſywak, przyjmowac bebe. 


Jansbork, dnia 20. Sierpnia 1863. 


Joh, A. Brosch, 


Aukeya. 
We Wtorek 29. b. m. przed pol. 
o 11. godzinie 
beda w karczmie w Diotowie 7 koni for⸗ 
nalſkich, 3 zrebaki, kilka wozöw, ſanie, ſprzety 
goſpodarſkie, jako i inne rzeczy przezemnie 
w publicznej aukcyi za natychmiaftowg gos 
towg zapkate fprzedawane. 
Jansbork, dnia 17. Wrzesnia 1863. 
Joh. A. Brosch, 
Agient. 
Powyzße podaje fig mießkancom do 
wiadomosci. 


Jangborf, dnia 17. Wrzesnia 1863. 
Lantrat. 
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